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Ausbruch tles ersten  W eltkriegs mus. All .las bedeute t natürlich  nicht, daß 
• D « , . , 1 , 1 9 1 4  zwang alle politische der Verfasser keine Stellung nim m t, seine 
im ‘ Oi “ entscheidenden Stellung- A nsichten zfeigen sich aber vielmehr m der
¡ff. S Ä Ä K S &  « r r t .  ... .........
o d erlehn .su . dm ab 1, ! so |, le  ma(;hte  es ihm möglich, die Aufmerksam­
es en tstanden  V  g F ,  gab solche, keit u n te r anderen au f solche Momente 
B ew ertungen der * ,t .‘ . ia . zu lenken, die dam als in, Gel riebe der aktu-
die Sichi soiort ins IC v . an(|(. e]|,.„ Politik verlorengingen. So z. B. die
deni nationalistische . han ihafl a ll, es schon selbst aus ethischem  G esichtspunkt
, ■ VVVHkrieg als ein K atalysator. Kr lerbewegung wäre sicherlich noch allge-
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verschiedenen R ichtungen zu entsclum hatte . V eränderungen der Meinun-
I I .. Rocobliissen Die S tandpunkte  Aus neu u i . im .c iu  igu ,
denden 5eschU'rts(11' , run¡, l i e ß e n  gen sind natürlich  die w ichtigsten I «ulen-
ml'° ^  n  l l c  u d fen zu entnehm en, und in dieser Dimension
zwischen 1914 w ar auch die Yersinnlicl.ung der Nuancen
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terklasse bedeuten und ohne deren Ausle- tischen E bene ist also zweifellos gerecht
gung s «  ihren R a in p f  n .ch t erfolgreich Sie w urde infolge des w issenschaftlichen
bestehen kann. B ere is te  W eltkrieg brachte Aufwands und der breiten Perspek tive des
<he W iderspruche der A rbeiterklasse und Verfassers auch erfolgreich, ein großer
des ganzen kapitalistischen System s offe- Gewinn für die H istoriographie. D er Erfolg
ner an  die O berfläche denn je. D er Anspruch, ist aber zugleich eine Anregung, dam it d if
lieferen S iT c ^ te  ^  n ^  Ges^ ich tssch re ibungd iepo fitisfhen  Farbentieferen Schichten h inabdringen soll, ist der historischen T ableaus in der Z ukunft
D n ° w  u l  I  I T ' ,  C mit den tiefe ' e“  Farbtönen ,1er W irtschaftDe, W eltkrieg brach te  die G egensätze in und Gesellschaft ergänzt
gesteigertem  Maße an die Oberfläche, die
A nnäherung des Problem s au f der poli-
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n i s ^ d e r ^ u e t n e ^ 6^ « e r ' ege“ de* B a“ < ^  «»gefangen, w ird aber m it dem  letz-
n . Bl,chmei se 'M> w ar ,llu E rsehen ten w ahrscheinlich n ich t beendet E sw äre
B“ ,lde verfrüh t, den S tim m zettel m it der vorge- 
Vorübe.™ 1^ B ng‘l,n3-l I?eni schlagenen Zensur in die U rne zu werfen.
,Si r T  S.1Che'.'hch  Dennoch k «»» »>»» aufgrund der Vorberei-
and . 1  i n  , « nu,!‘.1,ch n ,,t s e m e n  tu n g e n  des Erfolgs sicher sein.
t r P  , ikm ,Ur en<, Sei, v eU"1‘,!,ngreichs- Di® V orbereitungen dauern  schon seit te  I ,bl,kation un ter den N euigkeiten, und etw a 30 Jah ren , seit der Zeit, wo sich infolge
sedne, S ta tthe l k '’ü r u ra" " ° g<‘n der « roßeu gesellschaftlichen U m w älzungs tin ti S tattlichkeit auf sich. Das wirk- auch die G eschichtsschreibung erneuerte
hebe Ansehen erregte jedoch nich t der Geschichtsforschung gab es in Ungarn
,Ves Ä r i t  »«Ibst die Erscheinung natürlich  auch vor 1945: die fleißige A rbeit
w ird n ioht i n ' ge ' f  í  <k‘r Vor««»ge'' s tand  den Verfassern zur 
es gilt s c h o n X  T  « Í  geschrieben, Verfügung, m it vielen beherzigenswerten
“  einem T d  n . f  K! Se^ U: S’ wel!n E rfahrungen. D ieneue W issenschaftlichkeit
•nem r  einma . He, uns m  setzte jedoch m ehr voraus, als was selbst
«Vsfe äh . f ,  i i “ , <l,eSt m Jahlhun<lert flaa die beste T radition  bieten konnte,
erste a h „ 1 íche^Unternehnien -  verm utlich Vor allem eine neue T hem atik , da die 
luch das letzte. Die zehn B ande, die bis frühere, sich größtenteils auf di«- -Staats-
^ e i T c b e ^ l u z e h n t s  erscheinen sollen, und R echtsgeschichte spezialisierte For- 
u der G egenwart sclnmg große Flächen der V ergangenheit
L  te  oh n  f l  , leJKn 'gen’ ,‘IÍP kaum l" ‘ra h r t b a tte . Die neue Geschiehts-
,  bel*’ * Iustor,sohes Wissenschaft faßte die H istorie, obwohl
Das Unfi-i-n-l"0 111 i i - s 'e die tr a din"onelle politikgeschichtliche
fang n im m t k 1,1' , hr , r r ‘ An' D ichtung behielt, differenzierter auf, und < ng n im m t, kann  als die große P rü fung ,ler nichts Menschliches blieb ihr dabei fremd
X e T b u n T  bet " “f i‘r,sch t“ « ^ d i ic h ts -  Die W irtschaft und die Gesellschaft wurde
Gesclüchm ,b.e t ' aehte t . T den‘ A“  der in die Thematik ebenso einbezogen wie
k um' m i  r ,  'V „  ‘n an  nK“SSen die K u ltu r un,i Ideologie, und m an rieh-. h o rtsch ritte  unsere Ge- te te  die A ufm erksam keit n icht nu r auf
g ese llsch a ftlieh en l'1',1 del. Erfüriächung ''e r  diejenigen, die die G üter verschw endet,
e lf Tahrhm d e T  '• ntwJckI«»gsgesetz,- von ha tten , sondern auch au f die Klasse, die sie
Ut Jah ih u n d erten  m achte, und wieweit erzeugt ha tte .
seb T v  AnsP.,Üch® der heutigen Gesell- Mit der A usbreitung der Forschungs- 
schaft befriedigen kann. Die R echenschaft them atik  erw eiterte  sich der H orizont 
h a t m it der E rscheinung des behandelten E s wurde zu einer ungeschriebenen Regei
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